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BESCHLUSSPROTOKOLL

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil des Protokolls sind.

Sitzungsteilnehmer siehe beiliegendes Teilnehmerverzeichnis.

Die Tagesordnung ist dieser Niederschrift als Anlage beigefügt.

Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass zu dieser ordnungsgemäß, unter

schriftlicher Mitteilung der Tagesordnung, eingeladen wurde.

Beschlussfähigkeit im Sinne des § 39 Gemeindeordnung (GemO) liegt vor.

Gegen die vorliegende Tagesordnung werden keine Bedenken erhoben.

Das Gremium beschließt auf Antrag von Ratsmitglied Dick-Walther die Ergänzung der

Tagesordnung in der neuen Fassung:

Die Tagesordnung wird im nichtöffentlichen Teil um einen neuen Tagesordnungspunkt 14

„Vertragsangelegenheit“ ergänzt. Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden

entsprechend zu Tagesordnungspunkten 15 - 17.

Abstimmungsergebnis über die Ergänzung der Tagesordnung:

21 Ja 4 Nein 5 Enthaltungen

Anmerkung: Ratsmitglied Kissel hat an der Abstimmung nicht teilgenommen.

Gremium

Stadtrat

Sitzung am

04.02.2025

Seiten insgesamt

Sitzungsort im Ratssaal des Rathauses, Mannheimer Str. 24

Sitzungsdauer 17:00 - 20:42 Uhr

öffentliche und nichtöffentliche Sitzung

Gez. Natalie Bauernschmitt

Vorsitzende Schriftführerin
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Tagesordnung:

Öffentliche Sitzung:

1 Einwohnerfragestunde

2 Erlass einer Katzenschutz-Verordnung für die Stadt Bad Dürkheim

3 Umsetzung Ganztagsförderungsgesetz

hier: Verwendung der angedachten Basismittel des Landes

4 Rechtsverordnung zur Festsetzung von verkaufsoffenen Sonntagen für das Jahr 2025

5 Rechtsverordnung zur Erweiterung der Ladenöffnungszeiten an der (W)Einkaufsnacht

6 Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Bad Dürkheim vom 09.07.2024

7 Wahl der Ausschüsse

hier: Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus

- Sonstige Vertretungen

- Vertretung der Hotels/Gaststätten

8 Annahme von Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnlichen

Zuwendungen gem. § 94 Abs. 3 Gemeindeordnung

9 Informationen

-Ergebnisse Darlehensaufnahmen

10 Anfragen
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Anwesenheitsliste

Stadtrat

vom 04.02.2025

Bürgermeisterin:

Erster Beigeordneter:

Beigeordnete:

CDU-Fraktion:

SPD-Fraktion:

FWG-Fraktion:

FDP-Fraktion:

Bauernschmitt, Natalie

Güther, Claudius

Ester, Gerd entschuldigt

Strobel, Angela

Bart, Rolf

Brand, Thorsten

Busch, Judith

Darting, Helmut

Hoffmann, Gisela

Kalbfuß, Thomas

Michler, Christine

Schneeganß, Peter

Steiniger, Johannes entschuldigt

Wolf, Andreas bis TOP 14

Wolf, Markus

Zaczkiewicz, Jana

Brust, Alexander

Brust, Karl

Kissel, Kerstin

Lang, Ralf

Mackensen-Geis, Isabel entschuldigt

Stepp, Ina

Freunscht, Jürgen

Günther, Axel G.

Karst, Uli

Krauß, Uwe

Krick, Frank

Schmitt, Jochen ab TOP 3

Dick-Walther, Petra ohne TOP 6

Eymael, Jan

Schubert, Walter
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Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN:

Verwaltungsmitarbeitende:

Schriftführerin:

Bruns, Johanna

Giel, Thomas, Prof.

Hagen, Judith

Heißler, Sibylle

Mühlbeier, Ralph

Brill, Marcus bis TOP 14

Moritz, Florian bis TOP 6

Schneider-Joseph, Christine

Sokolowski-Kühn, Maik

Wietschorke, Steffen

Feigel, Stefanie
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ÖFFENTLICHE SITZUNG

Tagesordnungspunkt 1:

Einwohnerfragestunde

Es liegen keine Anfragen vor.

Tagesordnungspunkt 2:

Erlass einer Katzenschutz-Verordnung für die Stadt Bad Dürkheim

Vorlage: 2025/0031/3.1

Bürgermeisterin Bauernschmitt führt in den Sachverhalt ein. Sie verweist auf die Sitzungsvorlage

sowie die ausführliche Vorberatung in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am

28.01.2025.

Ratsmitglied Dick-Walther berichtet über Gespräche mit den Tierschutzorganisationen, die den

hohen finanziellen Aufwand dargelegt hätten, aber auch das Ziel, Rechtssicherheit für die

Tierschutzorganisationen durch eine Katzenschutzverordnung zu erreichen.

Sie störe sich an dem Bußgeld von 5.000 € bei Verstößen. Hier stimme die Verhältnismäßigkeit

nicht.

Insgesamt könne sie der Verordnung aber zustimmen, wenn auch das Problem der

Überpopulation hierdurch nicht gelöst werde. Man sei auf die Vernunft der Katzenhalter

angewiesen. Es solle auf den sozialenMedien an die Vernunft appelliert werden, Katzen freiwillig

zu kastrieren und zu registrieren.

Erster Beigeordneter Güther sagt zu, die Kommunikationskanäle entsprechend zu nutzen.

Bürgermeisterin Bauernschmitt und SachgebietsleiterMoritz teilenmit, dass die Bußgeldhöhe im

OWiG geregelt sei. Bei der maximalen Höhe gehe es um Vorsatztaten oder beharrliche Verstöße,

bei Fahrlässigkeit sei das Bußgeld entsprechend geringer.

Beschluss:

Die Katzenschutz-Verordnung für die Stadt Bad Dürkheim wird beschlossen.

Tagesordnungspunkt 3:

Umsetzung Ganztagsförderungsgesetz

hier: Verwendung der angedachten Basismittel des Landes

Vorlage: 2025/0039/FB3

Bürgermeisterin Bauernschmitt erläutert den Sachverhalt. Sie berichtet über die gemeinsame

Sitzung des Bau- und Entwicklungsausschusses und Sozialausschusses. Die Stadt Bad

Dürkheim habe zwei Maßnahmen eingereicht, davon werde der Erweiterungsbau der

Grundschule Grethen priorisiert.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig
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Die Ratsmitglieder Kissel, Dick-Walther, Markus Wolf, Krick und Hagen begrüßen für ihre

Fraktionen den Vorschlag.

Beschluss:

Für das Investitionsprogramm Basismittel zur Förderung von Investitionen zum Ausbau

ganztägiger Bildungs- und Betreuungsangebote für Kinder im Grundschulalter soll anstelle des

ursprünglich angedachten Objektes ein Erweiterungsbau für die Grundschule Grethen in den

Maßnahmenkatalog aufgenommen werden, um die Möglichkeit einer Förderung in Höhe von ca.

1,2 Mio. Euro zur Finanzierung der Maßnahme erhalten zu können.

Tagesordnungspunkt 4:

Rechtsverordnung zur Festsetzung von verkaufsoffenen Sonntagen für das Jahr 2025

Vorlage: 2025/0003/FB3

Beschluss:

Die Rechtsverordnung zur Festsetzung von verkaufsoffenen Sonntagen für das Jahr 2025 wird

beschlossen.

Tagesordnungspunkt 5:

Rechtsverordnung zur Erweiterung der Ladenöffnungszeiten an der (W)Einkaufsnacht

Vorlage: 2025/0004/FB3

Beschluss:

Die Rechtsverordnung zur Erweiterung der Ladenöffnungszeiten an der (W)Einkaufsnacht am

Samstag, dem 22. Februar 2025, bis 24.00 Uhr wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Abstimmungsergebnis: Einstimmig
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Tagesordnungspunkt 6:

Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Bad Dürkheim vom 09.07.2024

Vorlage: 2025/0028/FB3

Bürgermeisterin Bauernschmitt erläutert die Änderungen.

Beschluss:

Die Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Bad Dürkheim vom 09.07.2024 wird

beschlossen.

Tagesordnungspunkt 7:

Wahl der Ausschüsse

hier: Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus

- Sonstige Vertretungen

- Vertretung der Hotels/Gaststätten

Vorlage: 2025/0001/FB1

Beschluss:

In den Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus werden bei den „Sonstigen Vertretungen“ als

„Vertretungen der Hotels/Gaststätten“ gewählt:

Mitglied: Frau Martina Berwing

Stellvertretung: Frau Sabine Hauer

Anmerkung: Bürgermeisterin Bauernschmitt hat an der Abstimmung nicht teilgenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Abstimmungsergebnis: Einstimmig
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Tagesordnungspunkt 8:

Annahme von Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen

gem. § 94 Abs. 3 Gemeindeordnung

Vorlage: 2025/0032/FB1

Beschluss:

Der Stadtrat stimmt der Annahme der Schenkung („Hirschmann und Vogelfrau“) von Herrn Dr.

Achim Kneuertz, 42781 Haan, im Schätzwert von 9.000 €, an die Stadt Bad Dürkheim zu.

Tagesordnungspunkt 9:

Informationen

-Ergebnisse Darlehensaufnahmen

Bürgermeisterin Bauernschmitt erinnert an den Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses

zur Aufnahme eines Investitionsdarlehens in Höhe von 8.500.000 € für bereits feststehende

Mehrausgaben der Therme. Hier endete die Frist für die Angebotsabgabe am 31.01.2025. Man

wolle daher nun über die Angebotsabgabe informieren.

Sachgebietsleiter Sokolowski-Kühn erklärt, dass die Sparkasse Rhein-Haardt das günstigste

Angebot mit einem Zinssatz von 3,3 % für 30 Jahre abgegeben habe.

Bürgermeisterin Bauernschmitt informiert über Veranstaltungen anlässlich des 80. Jahrestages

der Bombardierung von Bad Dürkheim am 18. März. Zu den Veranstaltungen ergehen noch

entsprechende Einladungen: 14.02 Uhr Glockengeläut

17.30 Uhr Kranzniederlegung

18.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

19.00 Uhr Ausstellungseröffnung im

Stadtmuseum

Tagesordnungspunkt 10:

Anfragen

Ratsmitglied Lang fragt an, auf welcher Grundlage ein Grundstück mit einer Fläche von 991 m² im

Fronhof II für 792.800 € zum Verkauf angeboten werde.

Sachgebietsleiter Sokolowski-Kühn teilt mit, im Haushalt 2025 sei eine entsprechende Position

als Ertrag veranschlagt. Sobald es zum Verkauf des Grundstücks komme, werde ein

entsprechender Beschlussvorschlag vorbereitet.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig
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Ratsmitglied Lang berichtet über einen Autofahrer der sich am Samstag, während verschiedene

Wahlstände aufgebaut waren, trotz Absperrung auf den Römerplatz verirrt habe. Er fragt, obman

den Römerplatz durch Poller schützen könne und so für die Sicherheit der Beteiligten sorgen

könne.

Bürgermeisterin Bauernschmitt sagt zu, zu prüfen, welche Möglichkeiten hier bestehen, weist

aber gleichzeitig daraufhin, dass Rettungswege und Anliegerzufahrt frei bleiben müssten.

Ratsmitglied Dick-Walther fragt nach Rückmeldungen oder Diskussionen, nachdem mittlerweile

die Grundsteuerbescheide ergangen seien. Sie schlägt vor, in einer Sitzung des Haupt- und

Finanzausschusses darzulegen, wie viele Widersprüche eingegangen seien und wo es extreme

Veränderungen gegenüber vorher gegeben habe.

Bürgermeisterin Bauernschmitt sagt eine Übersicht für die nächste Sitzung des Haupt- und

Finanzausschusses zu. Sachgebietsleiter Sokolowski-Kühn berichtet über zahlreiche Telefonate,

meistens sei aber die Bemessungsgrundlage das Thema.

Ratsmitglied Karst weist darauf hin, dass die Bewerbungsfrist für den Supermarkt im Fronhof

übermorgen auslaufe. Er fragt, ob gute Bewerbungen eingegangen seien.

Bürgermeisterin Bauernschmitt teilt mit, dass reges Interesse an den Ausschreibungsunterlagen

bestanden habe. Aufgrund des laufenden Vergabeverfahrens könne sie aber keine weiteren

Auskünfte erteilen.

Die Vorsitzende, Bürgermeisterin Bauernschmitt, schließt den öffentliche Teil der Sitzung um

17.57 Uhr.


